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Erzählende Literatur .

ttrno Sdjirofauer ; L a s s a l l e" . Verlag : Paul List , Leipzig
l9W . 370 S. mit vielen BiliiMN . Preis geb . 10 M.

• . Ferdinand Lastalle ist eine von den Gestalten aus der deutschen
Arbeiterbewegung , die eine dichterisch beflügelte Feder zur Nach -
gestolrung anregen können . Das vorliegende Buch ist kein Roman .
dazu ist es zu wenig dichterisch gestaltet , keine eigentliche Biographie ,
dazu ist die Gestalt Lassallee nicht historisch getreu genug gezeichnet ,
ist der Politiker und Staatsmann zu wenig herausgehoben . Aber
lebendig und festelnd ist das Buch geschrieben . Ausgezeichnet die
Milieuschilderungen aus Lastolles Kindheits - und Jugendjahren .
Aber der Lastall «, wie ihn die Arbeiterbewegung kennt , der Agitator ,
der Politiker kommt in jeder Hinsicht zu kurz , weil Schirokauer nur
den Menschen Lastall « schildert , und selbst dabei noch vieles falsch
steht . Kaum irgend etwas Wesentliches geschieht , das Schirokauer
nicht im Spiegel der Eitelkeit Lassalles gligern und schillern läßt .
Stets wird mastloje Eitelkeit als Triebseder alles Handelns entdeckt ,
immer wieder werden autokrarische Allüren geschildert . Wir sehen
trnd kennen Lassalle und sein Verhältnis zu Karl Marx anders als
Schirokauer . Trotz allem : ein interestantcs Buch , das packend ge -
schrieben ist . Felix Fechenb ach .

Carl Crede : Dom Korpsstudenten zum Sozia -
listen . Carl Reihner . Verlag , Dresden 1928 . 331 S . Preis
broschiert S M.

Ein Lebensbild , ein Selbstbekenntnis bietet sich hier dar , das
man zunächst mit geteilten Gefühlen betrachten und ausnehmen wird :

nicht nur in der Entwicklung dieses Lebens , wogegen , da es wahr
ist , nichts zu sagen bleibt , mehr noch in der Gestaltung des Buches
dauert es lange , sehr lange , bis man aus deir Regionen der „ korps -
studentischen " Lebensführung — von bewußter Lebenzanschauung
ist hier noch kaum etwas zu spüren — herauskommt , bis Herz und
Sinn dieses Arztes durch das Kriegserlebnis aus ihrer bürgerlichen
Genügsamkeit gerüttelt , erschüttert und zum Menschentum sozia -
listischer Weltanschauung gewandelt werden .

So sehr man auch die lebendige Frische dieses Vollblutmannes

Mitfühlend begreist : gut zwei Drittel des Buches der satten Schilde -

rung eines ungehemmten Genuhlebens , besonders amouröjer Be -

gebenheiten in der Art eines Bierbaum oder Hartleben zu widmen ,

erscheint mir wenigstens zu viel des Guten , auch dann , wenn man
sie nur als Gegenstück zum Haupttheina , der grohen Wandlung ,
oufsosten will .

Bon diesem Wendepunkt an allerdings wächst ( Tred� weit über
sein bisheriges Wesen hinaus , im Leben wie in der Schilderung ( um
so mehr bedauert man die . Knappheit dieses Buchteils ) . Voll warmer .
immer stärkerer Anteilnahme erlebt man mit , wie ihm aus dem

großen Menschenleiden das Licht der Erkenntnis aufstrahlt , wie er

mutig und unentwegt zum Bekenntnis schreitet , wie er Hand in Hand
mir leiner ebenbürtig iapseron Frau seinem neuen sozialistischen
Glauben schwerst « persönlich « Opfer bringt — bis zum Gesängms ,

dich seinem Buch da
lerjchrocfi
fffbor . R i ch a r d G v % m » n n.
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Julien Green : Adrienne M e s u r a t. �F. G. Speidelsche

Verlagsbuchhandlung , Wien und Leipizig . <41 6 -

I - r ' i - m Green ist in seinem — von der französischen Presse sehr

gefeierten — Roman . Adrienne Mesurat " ein Nachfahr der Brüder

Goncourt und Flauberts . Da ? Buch , das die französische Provinz
und einige ihrer Bewohner nachgestaltet , werkt durchaus impressiv -
nistisch . Dieser Stil , der die « iiuatiancn wie Aquarelle hintuscht ,

k- ildhost und ein wenig verwaschen , mit unscharfen Rändern , dieser
Stil , in dem uns die Meister des sronzäsischen Romans ein Vor¬

gestern so anschaulich zu schildern wußten , ist hier am Platze . Denn

dieser Roman spielt in seinem Vorgestern , das von dem Heute nichts

weiß . In diesen Grenzen hat Green erschütternd ein Menschenleben

gezeichnet . Adrienne Mesurat strebt aus dem engen Gesängnis

- terous , dos aus Familientradition und den Meinungen der Nach -
barn die Bürger der Provinz sich selber errichtet haben . Heimlich

versucht sie ihr Ich in die große Welt hlnauszuschmuggsln . damit

es sich dort entfallen kann . Aber es jst verkümmert , wie di « Füße
der Chinesinnen in den zu engen Schuhen . Es taumcll und ftv ' pert

■in die Frei hell und fällt wieder zurück in sein gewohntes Geicrngnis .
Adrienne bemüht sich immer wieder , einen Weg in die Freiheit ,zu
finden . Schließlich zerbricht sie an der ungeheuren Spannung

zwischen Wollen und Kömien .
Der Roman erschüttert , trotz seiner mangelnden Begehungen

pnm �eute . Oder sind die Beziehungen da und nur die modernen

Großstädter unfähig , sie zu erkennen ? Ist dieses Vorgeben viel -

loi - H gespenstiges Heute , das hinter den Kulissen der Großstadt sein

Wesen treibt ? Trude E. Schulz .

h « m» Julius Wille - . Juan Sorolla " . Verlag : Philipp

Reclam jr . , Le ' pzig . 462 Sellen .

Ein Künstlerroman . Rascher , blendender Ausstieg des spanischen

Geiger » Sorolla und das noch schneller « Ende der Virtuoseiuaus -

bahn durch «inen Autounsall . Das rein Menschliche , das lonst im

Vordergrund solcher Werke steht , ist hier zurückgedrängt . Der Roman

will mehr geben : eine Zluseinandersetzuna europäischen Geistes mit

amerikanischem Leben » , und Kunstgesühl . dos Ringen um einen

neuen , zeitgemäßen musikalischen Ausdruck , «ine Kritik an Kunst .

snobismus , Boheme , Dilettantentum , das hinter den Allüren tiestlen

Wissens nichts als bodenlose Unkenntnis verbirgt .
Eine Fülle von Menschen , jeder scharf umrissen und klar er -

faßt , jeder Vertreter einer bestimmten Ideenrich - ung , Sprachrohr

irgendeiner Gesinnung . Reich gestalletes Milieu , sowohl des Pariser

Monttnartr « als auch der New - �orker „fisth aoenue " und der
Millionärskurort « in Florida . Ein « bunte , glitzernde Fasiade , gut
beobachtete , mosaikartig zusammengesetzt « Details , plastisch und ein -
prägsam geformt , aber da - alles wird nie zum Selbstzweck , es bildet
nur die Bühne für die geistigen Auseinandersetzungen .

„ Juan Sorolla " ist ein Entwicklungsroman , doch den modernen
Menschen bestnmnen ander « Faktoren als einen Wilhelm Meister
oder Grünen Heinrich . Das Zeitalter des Automobils ist klarer ,
dagegen ideeu - und gefühlsarmer als das der Postkmjlhe , deshalb
haben sich die Bildungselememe arundlegsnd gewandell , aber es
herrscht bei Hans Julius Wille derselbe Form - und Erkenntnistrisb .
Er bereichert mit diesem Roman nicht die leichte Ilntcrhaltungs -
literawr , er schenkte uns ein Buch , das mit großer Sachlichkeit teil -
nimmt an den Kämpfen um eine neue Kunst , um einen neuen
Lebensstil . Alfred Arno .

Charmian London : Jack London , sein Leben und sein
Werk . 297 Seiten . Verlag der Düchergilde Gutenberg ( für Mit -
glieder ) und Universitas - Verlag . Preis : Leinen 4,80 M.

Eine Liebende , eine trauernde Liebende hat dieses Buch ge -
schrieben . Charmian London , die treueste Gefährtin , die zweite
Gottin Jack Londons , wollte hier ihrem Manne ein Denkmal fetzen .
Und verliebt In dieses Werk wie in ihren ihr unsterblichen Geliebten ,
war sie in Gefahr , dieses Denkmal mit einer so ungeheuren Menge
Details zu überlasten , daß die Gestalt des Geliebten darin verschwun -
den wäre wie in einem großen , steifen Prunkgewand . Aber di «
Uebersetzung und Bearbeitung Arthur Holitschers rettete das Buch
für uns . Und wenn wir auch schon alle in seinen Büchern , im „ König
Alkohol " wie im „ Martin Eden " die verschiedenen Seiten seines
Wesens kennen und lieben gelernt hatten : Hier steht zum erste »
Mole seine erstaunlich « Gesamtpersönlichkeit vor uns , die Persönlich¬
keit dieses Proletariers , der die Weisheit begriffen hatte , daß ihn
seiner Hände Arbeit nie in die Höhe trogen würde ; und der darum
sein Gehirn spornte und sich seinen Aufstieg erzwang , und der doch
als Besitzer seines Landhauses und seiner Jkicht weiter Sklave blieb ,
Sklave der unerbittlichen Maschine , wenn es auch diesmal sein «
Schreibmaschine war , die täglich auf das Futter der 1000 Warte
lauerte .

Di « Peitsche der Not trieb ihn sein ganzes Leben lang , von
seinem zehnten Lebensjahre an , als der Zeitungsjunge um drei Uhr
morgens mifstehend , um die Morgenzcitungen zu holen , bis zu der
Zell , als er , schon «in erfolgreicher Schriftsteller , nachts mit den
Fäusten an sein « Stirn schlug , um wach zu bleiben . Und wenn er ,
an seinem Ziel angekommen , auch nicht wie sein Martin Eden den
Tod in den Wellen sucht , so hat sein durch keine Konzession an Ver -
nunftregeln verzögerter Untergang doch das Gesicht einer fast ge «
wollten Selbstzerstörung . Aber wir empfinden : Ein „ Strohtod " .
ein Hinauszögern des unvermeidlichen Unterganges wäre dieses
Menschen unwürdig gewesen , sein Tod gehört zu ihm , wie
jeder „ Fehler " seines Lebens , dieses reichen Lebens , an dessen Glanz
wir unseren eigenen Kleinmut erkennen lernen . Rose Ewald .

Sprechchor und Dichtung .
Sorl Droaer : Rote Gr d e. Arbeit er sugend - Derlag . Berlin

1928 . 20 S. 0�0 Mk.

Karl Brögcr hat uns ein Spiel für den Sprech » und
Bewegungschor geschenkt mit den Noten zu zwei mehrstimmigen
Liedern von F. C. Weigmann als Anhang . Aus den Versen
des Vorsprechers , der Bergleute , Hüttenarbeiter und jungen
Arbeiter , der Pioniere der� Zukunft , schichtet sich der Bau auf , di «
International « als Marschlied bildet den Abschluß . Das ist alles «in -
fach und ohne Künstelei , aus dem Zweck gebaren . Dieser Zweck —
der Zweck der ganzen Sprechchordichtung — ist , im Gegensatz zum
Theater , das immer nur dem einzelnen dient und deshalb eine bür -
gcrliche , eine überwundene Swfc der dramatischen Kunst darstellt ,
Gedanken und Empfindungen der Masie wiederzugeben . Das kann
ober immer nur durch den Chor geschehen . Und zwar nicht den Thor ,
der wie im antiken Theater den Hintergrund abgibt für den Helden .
Der moderne Thor als Sprecher der Masse ist der Held selber , ist
Hauptperson . Der recht verstandene und sprachlich dem Rhythmus
der Masse angepaßte Sprechchor ist die dramatische Form der
Gegenwart . Darum sind wir für jede geeignete neue Chordichtung
besonders dankbor . Die Brögersche ist nicht allein inhalllich , sondern
auch in der Form vorbildlich .

Friß Rosenseld : Die Stunde der Verbrüderung . Ar -
beiterjugend - Verlog Berlin . 1928 . 48 S.

Ein Spiel vom Kriege : Zwei Nationen stehen sich zuerst gegen -
über . Aber ihre Angehörigen tragen dieselben Uniformen : rot . grau ,
gelb , schwarz . Die schwarzen sind die Totengräber der Wirtschost ,
die Bourgeoisie , die Gelben ihre Angestellten : die Gekauften , Sol -
baten und Polizei . Grau sind die Gleichgültigen gekleidet , und rot
die Revolutionäre , dos Proletariat . Unsichtbar singen die Chöre der
Aktien und Granaten ihren Haßgesang . Bis schließlich , nachdem die
Schwarzen von beiden Seiten genügend gehetzt haben , der Tod aus -
trllt und ein neues Massenmorden vorbereitet zugunsten des inter -
nationalen Prosits . Aber da erheben sich die Roten : „ Wer baut
Kanonen ? — Wirll " „ Wer füttert Kanonen ? — Wir ! ! " „ Wen
morden Kanonen ? — Uns ! ! ! " Und sie ziehen die Grauen , die aus

Ein prachtvolles Material für die Anti - Äriegs - Propagando . Bei
Revolution ? - und Maifeiern , wo oft Verlegenheit herrscht , was man
bieten soll , das Gegeben « . Die dramatische Schlagkraft der Dichtung
wird verstärkt durch die Forbensymbolik . Ein Vorstoß in neue Ge -
biet « der Sprechchordichtung .

Julius Zersäg : Glühend « Welt . Arbellerjugend - Derlag .
Berlin . 1928 . 46 S . Preis 0,50 M.

Ein Gärtner hat in der unermeßlichen Schar der Namenlosen
seinen Gedanken und Empfindungen Ausdruck gegeben , zwei Jahr -
zehnte long . Endlich hat man ihn entdeckt . Er hat eine Sammlung
Gedichte herausgegeben : „ Ringen und Schwingen " und ein Märchen
„ Die Reife mit dem Lumpensack " . Sein Beruf hat ihn der Erde
nahegebracht . Auffallend überwiegen in seiner neuen Sammlung die
Naturqedichte : „ Frühlingsnacht " . „ Bergpsalm " , „ Abend vor der
Stadt , „ Sommerlich Bad " . Und doch weiß er um die Leiden und
Kümmernisi « des Großstadtmenschen und reiht sich in. das Heer der
Industriearbeiter ein . � Je mehr uns di « unsinnige tapllalistische Ar¬
beitsfron von der mütterlichen Natur losreißt , um so sehnsüchtiger
wird unser Ruf nach ihr . Um so ergreisender sind die Lieder , mit
denen wir sie besingen .

Das proletarische Schicksal . Ein Ouerschnittbuch durch
die Arbeiterdichtung der Gegenwart , herausgegeben von hon » Mühle .
Leopold Klotz Verlag , Gotha 1928 . 235 S. Preis 5 M.

Haben wir nicht schon «Ine ganze Reihe von Sammlungen der
Arbeiterdichtung ? Gewiß . Aber noch viel zu wenig ist die Arbeiter -
dichtung in das Bewußtsein des gesamten deutschen Volkes über -
gegangen . Arbeiterdichtung will sich , wie die proletarische Kultur
überhaupt , nicht mehr mll einem Sonderdasein begnügen ; sie will
ihre Ansprüche geltend machen in der ganzen weiten Bolksgemein -
schaft . Was mit der Kunst eines Meunier und einer Käthe Kollwitz
möglich gewesen ist , sollte mit den Versen eines Engelke , Bröger ,
Lersch , Barthel doch auch gelingen .

Und so ist denn diese Auswahl aus . nicht weniger als 25 Ar -
beiterdichtern getroffen worden : von den 160 darin verösfenttichteu
Gedichten erscheinen 40 zum ersten Male . Also gerade auch den
"' ti iM»*(«.4rt *r< ( Da- . »* —- - �- - - -' �-f - -- - - - -*-«-

Hause " — „ Heimat und Volk " — „ Revolution " — „ Da » neue Reich
— „ Dam anderen Ufer " , so sind die Rubriken benannt . Ein bio
graphischer Teil : Leben und Werk der Dichter , schließt sich an : Holz -
schnitte von Masereel und Schiestl und eine Steindruck der Kollwitz
illustrieren dos handliche Buch in würdiger Weise . Man kann ihm
ousrichtig Glück auf den Weg wünschen .

Hermann Hieb er .

Menschliche Dokumente .
Peter Marlin Lampel : Jungen in Not . Berichte von Mr -

sargezöglingen . I . M. Späth Verlag . Bertin 1928 . 239 Seiten .
Dokumente der Jugendnot und der Iugendabirnrng van dem

ach so schmalen Pfad zum sozialen Menschen . Fürsorgezöglinge
erzählen chren Werdegang , der keiner ist . ihre Kindheit , die keine
war . So wurde aus ihnen „nichts " , und die Erwachsenen ver -
standen auch nichts mit ihnen und aus ihnen zu machen . Deshalb
sprechen di « jungen Leute selbst zu im » . - in der Sprache , die ihnen
«igen und . ' die sie die Straße , di « sie aufnahm und dann ausspie ,
gelehrt ; sie sprechen von den Sorgen ihrer Kinder - und Knabe » -
jähr «, von chren Stiefeltern , von ihren viel zu sehr wiffenden Ka -
tneraden , von Wohnungs - und Sexualnot . von Hunger , Schlägen
und von der ganzen Umwelt , die sie immer tiefer in das Unloziole
hineintrieb und in ihrem Innern ein « heillos « Unordnung entstehen
ließ . Eine Fundgrube der Erkenntnis , dieses Jungenerleben :
menschliche Dokumente sind es , die nicht auf einmal verschlungen
werden dürfen , sondern langsam aiisgeschöpft sein wollen . So
mancher Proletarier wird sein eigenes Leben in ihnen wiedersindeu ;
er selbst hätte so schreiben können . Ein Zufall des Glückes ,
daß er von der Fürsorgeerziehung verschont geblieben — ja ver -
schont . Das ist das richtige Wort .

� Gesammelt hat diese Dokumente der Maler Lampel . Im ersten
Teile des Buchas spricht er von sich und seinen Erfahrungen in der
Fülsargeanstalt , an der er kurze Zeit hospitierte — nicht mit viel
Erfolg , wei ! ihm das Zeug dazu fehlte . Er schildert Zustände , die
äußerst nachdenklich stimmen würden , wenn man nicht annehmen
dürfte , daß sie gerade in bezug aus diese Anstalt ein « gewisse Ver -
allgemeinerung und Uebertreibung darstellen . Auch in den Schil -
derungen der Jungen ist nicht alles für bare Münze zu nehmen . —
Aber mancherorts mag es doch noch so aussehen , wie . Lampel es
erzählt . Es gibt eben in der Fürsorgeerziehung noch viel Schutt
wegzuräumen .

Lenka von koerber : Meine Erlebnisse n nt . gr Straf -
gefangenen . Walter Haedecke Verlag in Stuttgart . 149 Seiten .

Auch in diesen „ menschlichen Dokumenten " ist von jungen Leuten
die Rede , aber außerdem und in der Hauptsache von Erwachsenen ,
Frauen und Männern : Dieben . Betrügern , Hochstaplern , Ein
breche rn , Verbrechern wider da » keimende Leben , Meineidigen ,
Kupplerinnen , Zuhältern , Möndern und Homosexuellen . Schlicht ,
ohne Uebertreibung und Senlimentalität schreibt Lenka v. Koerber
Lebensschicksale nieder , wie sie sie in Gefängnissen und sousttvo
erlebt hat . Sie blickt mit offenen Augen in die Welt , sieht hie
Dinge und besitzt viel menschliches wie scniales Verständnis . Sie ist
nicht vom Fach , und gerade deshalb versteht sie es , die Menschen ,
die sie schildert , einem nah « zu bringen . Man kann viel , sehr viel
aus diesem Buche lernen . In erster Lins «: wie schwach die Meirschen
sind — an ihren Schwächen , die letzten Ende » die Schwäche » der
Umwelt sind , gehen sie zugrunde . Das Asoziale unseres aesellschait
lichcn Lebens macht sie zu Feinden der Gcfellschoft . Lenka von
Koerber schildert ihre Eindrücke aus dem Unterfuchungs - und Frauep -
gesängnis , sagt manches Richtige über die Erziehung im Sttafvoll



üb « r » orbeugenÄe wie üb « ? St ? angefangenen - und Gntlaffenen -
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lärsorge . Das Bach , durch Illustrationen aus dem Gefängnis
mird jedem , dem soziale Arbeit liegt , eine Fülle von Anrec

geben .

belebt
lnregungen

Elga Sern : W > e sie dazu kamen . Zö Lebenssragmente
Kordellserter Mädchen nach Untersuchungen in badischcn Bordellen .

Verlag Ernst Reinhard in München lN28 . 182 Seiten .

Auch Elga Kern ist nicht vom Fach , sie ist weder Medizinerin

noch Juristin , weder Polizeibeamtin noch Fürsorgerin . Sie ist
einfach Mensch . Nur so mar sie in der Lag « , dieses eigenartig «
und in gewissem Sinne einzig dastehende Buch zu schreiben . Die
Bersasserin hat es verstanden , das Mißtrauen der von ihr befragten
Prostitutierten zu überwinden und sie in ihrer Behausung Rede
und Antwort stehen zu lassen . So sind diese Niederschriften zustande -
gekommen : Schilderungen des Lebcnsganges der Madchen , ergänzt
durch objektive Befunde und Feststellungen . Jedes dieser Mädchen
ersteht leibhaftig vor dem geistigen Auge des Lesers . Und hat man

auch nicht ihr Gesicht vor fick , den Spiegel der Seele , so doch eine

Schriftprobe , als eigensten Ausdruck dieser Mädchen . Eine vor -

sügliche Idee ! Wie sie dazu kamen , wie sie in die Puffs , in die

« chuldhäi
'

«chuldhäufer gelangten ? Gründe , durck die Umwelt bedingt , waren
es und Gründe , die in der Persönlichkeit dieser Unglücksmenschen
selbst lagen . Die Lebensläuse , jeder für sich Borwurf zu einem
Roman oder zu einem Film , klagen an . Waren aber die Mädchen
einmal aus eigenem Verlangen , durch Zufall oder durch böfen
Willen anderer in das Bordell geraten , dann gab es nur selten
ein Zurück . So schwer es vielen die erste Zeit war , sich in ihre
Lage hineinzufinden , so schwer war es für sie später , aus der

Atmosphäre des Alkohols , Nikotins , Kokains und der Perversität
jeglicher Art wieder ins bürgerliche Leben zurückzufinden . Mensch -
liche Dokumente , erschütternd in der Selbstverständlichkeit des Un -

vermeidlichen , di « aus ihnen cntgcgenschlägt . Eine Ergänzung zu
Untersuchungen auf der Prostituiertenabteilung in Köln .Schneiders , . „ . .

Bielleicht war jenes Werk in gewisser Beziehung gründlicher , dieses

Buch aber wirkt menschlich stärker und ist für die breite Masse der
. . . . . . . . . .m Weg zu ihnen .

! eo Rosenthal .
Leser bestimmt , hoffentlich findet es den

Lugendschristen .
Otto Sanfmann : Wir zimmern neu die alte Welt .

Vorlag Zantraloerband der ZI

macht wurden : Auf eine Bank gelegt , bekamen sie einen Trichter weit
in den Rachen geschoben und mußten so schluckweise einen halben
Liter Dünnbier runterwürgcn . �Gewaltsam floßt der Lehrgeselle dem

Jungen , der die angebotene Schnaps „ uiike " zurückweist , den Fusel
ein . und über dem Lehrjungen , der nicht sausen will , sitzt die Ge -
sellenschaft zu Gericht . Und der Spruch wird vollzogen unter den
Worten :

„ Ein Zimmermann , der nicht säuft ,
Ein Hund , der nicht bellt ,

Wm > W >Taugen nichts auf der Welt .
Ein Lehrjunge , der nicht pariert ,
Wird somit kuriert . "

Und doch wuchs auch in diesen , in ihre Zünftslei eingesponnenen
Renschen die Idee der Arbeiterbewegung , und kaum Geselle ge -
worden , erlebt dieser selbe Lehrbub den ersten Streik , erlebt das Ge -

licht über den Mcisterspitzel : und wird einer der vielen „ unbekannten
Soldaten " des Klasienkampfes , der unter dem Sozialistengesetz seine
Freiheit für die Idee einsetzt . Ein Lern - und Lesebuch , das ich auf
viele Weihnachtstische unserer Roten Falken und der Kinderfreund «

wünsche . Darüber hinaus in die Hand eines jeden Genossen , dem die

„alten Zeiten " nicht in eigener Erinnerung lebendig sind .
Zu loben ist an dem Band außerdem noch die gute Ausstattung ,

vor ollem die Schwarz - weiß - Jllustrationen des leider ungenannten
Künstlers , die mit ihrer scherenschnstlartigen Manier ohne kleinliche
Künsteleien den Text begleiten . Rose Ewald .

Hedwig Lohß : Das Wunderbuch Zoologischer
Garten für unsere Kleinen . Erste Einführung in die
Tierwelt . Verlag Friedr . Andreas Perthes , Stuttgart 1928 .

2st4 Seiten mit 180 Bildern van Eugen Oßwald . Großquartformat ,
Leinenband Preis 8 Mark .

. Das Buch führt die kleinen Sechs - bis Achtjährigen durch den

Zoologiscken Garten und macht sie oertraut mit dem Leben und

den Eigenorten der Tiere . In liebem Plauderwn wird da erzählt
von Vögeln und Fischen , von Elefanten . Löwen , Affen und von

allem , was in einem Zoologiswen Garten kreucht und sleucbt .

Meist sind es kur . ze Prosastückc , die , oft geschickt eingekleidet in «ine

kleine Geschichte , von den Tieren erzählen . Aber auch lustige Verse
finden sich verstreut im Text . Das Buch , das durch ganz besonders

gute Zeichnungen illustriert ist , bringt den Kindern nahe , daß man

Tiere nicht quält , daß sie auch lebendige , suhlende Gefchöpre sind
wie wir . Das Buch wird den Kleinen viel Freude machen und

ihnen viel Neues von den Wundern de ? Tierwelt oermitieln .

hugh Lofting : Doktor Dolittles Tieroper . Verlag
Williams u. Eoinp . . Berlin - Grunewaid 1<) 28, 288 6 . mit vielen

Bildern . Preis 6,50 Mark .

Doktor Dollttle Ist ein alter Bekannter , ein lieber guter Mann ,
der Tierdoktor geworden ist und sogar di « Tiersproche erlernt hat .
damit er den Tieren in all ihren Näien und Krnnthoilen Helsen
kann . Drei Bücher Hut der Dottor Dolittl ? schon geschrieben :
von der Reise ins ferne Afrika zu den Asten , die Geschichte von der

Ichwimmendcn Insel in der Südste� und schließlich die Erlebnisie
mit seinen , großen Wanderzirkus . Jetzt erzählt er un « in seinem
neuesten Buch die Geschichte von seiner berühmten stanariensängerin

Pipinella . die ihm die Anregung zu einer Tieroper gibt . Pipinella
hei sich das Recht zum Singen , dos sonst nur die Männchen haben ,

erkämpft . Natürlich übernimmt Pipinella di « Hauptrolle in der

Tieroper Und die andern alten Bekannten sind auch wieder da :

Göb - Göb , das Schwein , Jip , der Hund , und Dab - Dab , die Ente .

?ta , und erst die Instrumente , aus doli ?» sie ihre Musik machen !

( ??» feines Buch ist dos wieder , dos uns da der Doktor DnlittU

geschrieben hat . Alles ist so lustig , unterhaltsam und mst so seltenem
Erzählertalent geschildert , die Kinder werden durch den Doktor
Dolittl « in einer so keinen Art zur Liebe zu Tieren angehalten ,
daß wir das Buch aufs beste cnipsehlen können .

Felix Fechenbach .

_ _ _� Zimmerer , Hamburg I , Gewerkschofts
haus . " 207 Seiten . Preis broschiert 2 M. . in Leinen 8 M.

Ein Buch , das vor allein in jede Parteibibliothek gehört . In -

hall : Die Geschichte eines Jungen , der vom Familienrat jzum Zim¬
merer bestimmt , in seinem Handwerk die Zeiten erlebt , d>e aus der

„ schwarzen Ehrbarkeit " der schnaps - und bierseligen Zunft den Ge >
danken modernen gewerkschaftlichen Zusammenschlusses reifen
lassen . Ohne Künstelei , ohne Pathos erzählt , wirkt es wie eine ge - -
treue Daguerrotypie einer Zeit , die uns schon fremd geworden ist ,
so fremd , daß unsere Jungen ohne diese dokumentarische Nieder -

schrift v' elleicht kaum noch erfahren würden , was denn sie der Ge -

In Ergänzung der bereits besprochenen neuesten Iugendschriften
sei im nachkolgenden noch auf die in den letzten Jahren erschienenen
sozialistifchen Jugendschristen hingewiesen , die für proletarische
Eltern und Erzieher in elfter Linie in Betracht kommen .

Verlag I . H. W Dictz - Berlin : Türgen Brand : „ Gerd
W u l l e n w e b e r " , die Geschichte eines jungen Arbeiters . ( Preis
kort . 1,25 M. ) — „ U l e n b r o o k", Briefe aus der Heide an meine

jungen Freunde . ( Preis Leinen 2,80 M. ) — „ Eine Reise nach
Island und den West Männerinseln . " Rcifebücher und

Tagebuchblätter . ( Preis Leinen 4,20 M. ) Alle diese Bücher des
bekannten Dichters zeichnen sich durch schöne Sprache und packende
Darstellung aus . — Carl Dantz : „ Peter Stall . " Ein Kinder -
leben , von ihm . sebst erzählt . Mit Zeichmingen von Mox Graeser .
( Preis kart . 2,40 M. ) — „ 93 o l l m i « z e , ein Findelkind ,
das seine Mutter sucht . " ( Preis Halbleinen 2,80 M. ) Beide
Bücher haben durch ihren Humor wie durch ihr Berstöndnis für das
kindliche Seelenleben außerordentlichen Beifall gefunden . — Treue
Gerlach : . �lunakämpferinnen " , Mädchenschickfale aus be¬

wegten Zeiten . ( Preis geb . 8,50 M) . Ein Buch , das sich besonders
für die heranwachsend « weibliche Iuaend eignet . — Ernst S rafft :
„ Fliegen und Funken . " Ein Buch von Technik , Tat und
Traum . ( Preis Leinen 3,50 951. ) — Hilde Srüger : „ Hurleburles
Wolkenreise . " ( Preis Halbleinen 3 M. ) — „ Der Widi -
w o n d c l w a l d. " Ein Bilderbuch aus buirten Dreiecken . ( Preis
geb . 2,80 M. ) — „ Der W ü n f ch e b o l d. " Märchen . Zeichnungen
von Max Graeser ( Preis kart . 1,50 951. ) Bücher , die sich durch
ihre reizvolle Ausstattung auszeichnen . — Heinrich Schulz : „ V o n
Menschlein , Tierlei » und Dinglein . 9Närchcn aus
dem Alltag , mit zwölf mehrfarbigen Bildern von H. Balufchck .
( Preis geb . 3,80 M. ) Eines der schönsten Märchenbücher für die
proletarische Jugend . — Zersaß : . Die Reise mit dem
Lumpe nsack . Märchen . Zeichnungen von Max Graeser .
( Preis geb . 2,25 M. ) — Friedrich Wendel : „ Sagenbuch der
Arbeit . " ( 210 Sellen . Preis 5 M. ) Ein vortreffliches Buch , dos
der Jugend in gleicher iDeife Unterhaltung und Belehrung bringt .

Verlag Kaden u. Co. , Dresden : Robert Groehfcki : „ Muz . der
Riese . " ( Preis 3 M. ) — „ Die Rutschbahn . " ( Preis 4 M. )
Zwei wunderschöne Bücher , die der Jugend viel Freud « bringen .

Urania - Berlogsaescllschaft , Jena : Anna Stemfen : . Buch der
Mädel " . ( Preis 2. 50 M. ) Das schönste Buch für 12 —Ibjährig «
Mädels .

Thüringer Berlagsanstalt , Jena : Engelbert Graf : „ Die G «
schichte von den Eisriese n . � ( Preis 1,80 M. ) -
, . M ärchen vom Rhein . " ( Preis 3. 50 M. ) Zwei Bücher . in
denen poetischer Schwung und naturkimdliche Gründlichkeit ver -
einigt

poer
sind . A. S .

Kinderbücher .
Für Kinder von 4 bis 6 Jahren .

Eine untorhallfame und zugleich lehrreiche Kinderbuchjerie ist
im Verlag Otto Maier , Ravensburg , erschienen . Die Lücher ont -
hallen sehr hübsche farbenfrohe Bilder von Otto Bleicher und in
Form und Jnhall gute Verse van Johanna Huber . Die Bücher
. Auuatiea , die gute Gans mit dem Wickelwackel -
z ch w a u z" , Karoline , die fleißig « Biene " . . Von
Mullemuh , der guten Kuh " , „ Woher das liebe
Brot " , und . Frag nur soviel du will st , mein Kind ,
die Antwort folget auch geschwind " , sind besonders zu
empfehlen .

Loewes Verlag Ferdinand Carl , Stuttgart : . Gänschen im
B l a u b e e r e » w a l d" , Jubiläumsausgabe . Ein neues Bilder -
buch mit IS Bildern von Elsa Beskow . Mit Text von Karsten
Brandt . Preis 2,20 M. Dies Kinderbuch feiert berells das
25jährige Jubiläum Trotzdem gehört die Schilderung von Häns -
chens Erlebnissen mit den Blaubserbujien und den Preißelbeer «
mädchen noch immer zu dem Besten was wir an Kinderliteratur
bestgen . Die vielen farbenfrohen Bilder und der knappe Text
machen das Buch besonder » kinögemöß .

Verlag Hegel und Schade , Leipzig . . Ein froher K i n d e. r -
t a g. " Preis 3,50 M. Eine tendenzlose BUderzähluna vom Aus -
stehen des Kindes bis zum Schlafengehen . Die einfachen Formen
der Zeichnung und die lustigen Farben sind der neueren Geschmacks¬
richtung angepaßt . Die unzerreißbare Leporello - Ausgabe , ver -

üt tindgemäs M
'

1 > W> A
Zeporello - Au. ' gabe , ver -
i Buch als Geschenkbuch
Zwergelsen bahn " ,

bnnden mll kindgemößcm Inhalt , lassen dos
besonders geeignet erscheinen . „ D i e Z
Preis 3,80 M. , unzerreißbare Ausgab « , Preis 4~9Dt . Berfe von
Albert Sixtus , Bilder von Ernst Kuger . Eine niedliche , keines -
wegs überphantastische Zwergengeschichte mit 14 großen farbigen
Bildern und wenig , aber guten Textverseiu

Für Kinder von t» bis 1V Jahren .
Dem Verständnis dieser Altersgruppe angepaßt , bringt der

Verlag Otto Maier , Ravensburg , eine gut illustrierte Serie neuer
Tier - Geschichten in großem Antiquadruck heraus . Preis 1,20 M.
Die Bücher . Baumeister unter den Tieren " , „ Vögel
a in F u t t e r t i s ch". „ Weißt du . wo die Tiere schlafen "
und „ Vom T a n n e n s ä m le > n" , alle erzählt und gezeichnet von
W. Schneebeil , verbinden geschickt Lehrreiches mll Unterhaltsamem .

Verlag Georg Westermann . Hamburg : „ Bern I". ein Buch
in fünf Fortsetzungen von Heinrich Scharrelmann , schildert , onge -
paßt dem Verständnis der verschiedenen Altersstufen , die Erlebnisse
eines Arbeiterkindes „als kleiner Junge " , „ aus seiner ersten Schul -
zeit ", „ im Secbade " : es erzählt , wie Berni die Menschen kennen
und verstehen lernt . Abgesehen von verschiedenen grauenvollen
Schilderungen von Brandszenen und Feuersgefahr und von der
Beichreibung der Einquartierung der Soldaten , ist das Buch päd « -
gogisch geschickt ausgebaut .

Für Kinder von 10 bis 12 Jahren .
Thienemann - Verlag , Stuttgart : . Die verhexten

« patzen " , Geschichten von kleinen Leuten . Von Sophie Klverß -
mit 18 vielfarbigen Bildern von Rolf Wnkler . Prei , Halbleinen
2 M. Das Buch enthüll acht Erzählungen für Kinder und ist . ab »
gesehen von einer Soldatenoeschichte , ein guter Anfang zu neuen
Märchenformen . „ Klein Goldhaar " , allerlei Geschichten aus
fernen Ländern , erzählt von R. van Hichtum . aus dein Holläiidi -
ichen übertragen van Hermann Hesel « mit t farbigen Bildern von
Rie Trainer . Preis 2 951. Das Buch hält mehr , als sein Tllel
verspricht Es ist ein Märchenbuch für größere Kinder und bringt

it » gut « Form und Ausstattung indische , astnkanstche , russische
italienische und englilck ?« Märchen .

Verlagsbuchhandlung Hugo Wille , Berlin : „ Märchen v o «

Himmel , Sonne und Erde " . Bon Else Morstrat , Bildet
von A. v. Baum . In der Art der Reinheimerschen Erzählungetz
ein Buch voll von symbolhafter Gestaltung .

Berta g Georg Westermonn , Braunschweig : „ B i l l i der

Hund " und andere Tiergeschichten . Bon Heinrich Scharrelmann .
15 kurze gute Geschichten von Tieren und Menschen . Die Art der

Schilderung verrät den feinen Beobachter und den großen Tier -

freund .
Verlag I . F. Schreiber , Eßlingen : „ Wie druckt man

mit Stempeln von Kork , Gummi und Kartoffeln :
Eine Anleitung von Bruno Schmidt . In der Reihe der Schreiber -
scheu Beschäftigungs - und Arbeitsbücher sür Ellernhaus und Schult
eine Bastelarbeit , die bei billigster Materlolbeschassung und ein »

sacker Technik eine Fülle praktischer Anregungen vermittelt . Das

Scymtzen von Stempeln ist eine gute Vorübung für Holz - und

Linoleumschnitte . Die Phantasie des Kindes finoet volle BeM «

gungsmöglichkeit . I . F. �

Kalender und Almanache .
Bon den gewohnten Kalendern , di « im sozialistischen Haushalt

seit langem eingebürgert sind , liegt auch dieses Jahr der reich
illustriert « . 9i e u e - W e l t - K a l e n d e r " ( Auer - Druck , . Hamburg .
Preis 80 Ps . ) wieder vor . Cr bietet wie immer ein mannigfache «
Material erzählender und populär - wissenschoftlicher Art . Unter den
Bildern sallcn besonders die zeitgenössischen Porträts aus . Als Ab-

reihkalender kommt für die Parteigenossen in erster Linie ,D 6 c.
sozialdemokratisch « Abreißkalender " ( Buchdruckerci
Borwörts ) in Betracht . Er ist in seiner Art so vollendet , daß zu
seinem Lobe nichts Neues mehr zu sagen ist . Wie immer bietet er

für jeden Tag ein Bild in Kupsertiesdnick , eine Fülle crinnerungs -
werter Daten und aus der Rückselle Gedichte , Sprüche oder inter -
esiant « gewerkschastliche und politische Tatsachen . Der Verlag
I . H. W. Dietz hat auch in diesem Jahr das . Toschenbuch der
Arbeit " ( 233 S. , Preis 75 Pf . ) herausgegeben , ein unentfcehr «
liches Nachschlagcbüchlcin sür jeden in der Arbeiterbewegung Tätigen -
Der . Kalender für die sozialistische Arbeiter¬
jugend " ( Arbeiterjugend - Berlag , Berlin , 80 Pf . ) dient wesentlich
praktischen Zwecken , das Kalendarium ist so eingerichtet , daß für
jeden T>ig genügend Raum zu Eintragungen gelassen ist . Der im

Borwärts - Berlag erschienene Kinderkalender „ D o s K i n d e r l o nd "

( 112 S. . Preis 1,20 M. ) wird allen Kindern und Kinderfreunde »
viel Freude bereiten .

Bon Abreißkalendern sind für unsere Leser sonst zu empfehlen )
der „ Deutsche Kalender 1929 " sowie der „ Deutsch «
Werkkalender " ( beide Verlag Karl Gerber . München . Preis
je 2. 50 95c. ). Während der erster « schöne Landschaften und Städte -
bilder bietet , Holl der andere sich an technische Veronschanlichunaeir
aus vielerlei Gebieten . Ein anderer noch reicherer technischer� Ab -

reißkalender sind die „ Tage der Technik " ( Verlag Otto Salle ,
Berlin ) . Der Herausgeber Feldhaus bürgt dafür , da
lässige Darstellungen und Notizen aufgenommen sind .

Für die Berlmer ist von besonderem Interesse der
Kalender ( Rembraudt - Berlag , Berlin . Preis 3,50 M. ) .
dorn hat ihn mit großer Liebe und Sorgsoll redigiert und aus der «
reichen Schatze seiner Kenntnisse vom ollen und neuen Berlin viel
Neues geboten .

Den Müttern besonders zu empfehlen ist der von Adele Schreiber
herausgegebene Kalender „ M utter . und Kind " ( HippokrotcS »
Verlag . Stuttgart . Preis .3 M. ) .

Bon A l m a n a ch e n, die sich immer mehr einbürgern und in
der Form von Leseproben aus allen Vorlaaswcrken ein « sehr
praktische Form der Reklame darstellen , liegen wieder vor :
„ c , . Fifch . e Alma nach " ( Preis 1. 50 9DL) , der „ Insel «
lu tiro tt o ch" ■(Ccfstzig, SO Pf. ) ' und der „ A l in a n a ch des P a y ls
L i st - V e r l a g e s " (Leipzig ). ' K. H. D-
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( Besprechuug der eingegangenen Bücher bleibt vorbehalten . )
W. Bccbe . Tos Arrturus - Abentever . F. A. BrockbauS , Leipzig .
LanridS Brun » . Bon Zaniens wunderschne Reise . Roman . Trethlei »

u. Co. , Leipzig .
Jlja Ehvcnbnra . Tie Verschwörung der Gleichen . DaS Leben de !

Gracchus Babeuf . Malik - Berlag , Berlin .
O. H. Horben . Ter Ruf dcS Kortens . Keel . ler u. Amelaug . Leipzig .
M. Jvglin . Aroub Hoiel tijzcliipr . Orell Fußli , Zürich .
B. KrannhalS . SJfa» organifHc Weltbild . Grundlage einer neuentstehc ««

den beut scheu Kultur . 2 Bände� F. Brudmann 2l. H. , München .
«. Lewis . Ter Erwerb ( Roincn ) . E. P. Tal u Co. , Wie, .
F. Maurer . Der Mensch und feine Zlbnen . Ullstein , Berlin .
St. PreSbcr . Heitere Geschichten aus dem Hexenkessel un Irrer Zeit . Pauk

Fran/e . Berlin .
St. Reime ». Die materialistische Geschichlsauffasiung und ihr « Anwen -

dun - . Nrbkfterjueend - Virlag , Berlin .
O. E. Rsldaiig . Das Schweigen der Prärie . Grethlein u. Co. , Leipzig .
H. Liehe . Drei Näck- e. Roman . Ooren - Berlag . Berlin .
A. Sudan . Dea ' iNen . Talchcnbuch 3950. Arthur Sudan ®. m b. H. »

Berlin .

?chi

5- E Weistepf . Wer keine Wahl hat , hat die Dual . Erzählungen ,
Malit - Berlag , Berlin .

Dreißig neue Erzähler des neuen Ruhland . Sammlung junger russische ?
Prosa . Malit - Berlag , Berlin .

Sämtliche hier angezeigte »» und besprochenen Bücher können durch
die Buchhandlung J . h. TD, Di eh . Berlin Sw . SS. cindeustraße Z
sCabcn ) , bestell ) werden .

Geschenkbiiche ? für Freidenker !
VIERHUNDERT JAHRE SCHIND
Von Hans Otto Henel . Preis In Leinen gebunden
DIE KIROHE IN OER KARIK
Von Friedrich Wendel . Preis in Leinen gebunden
DIE SONNENSTADT
Von J . Vetsoh . Preis . . . In Helbtelnen gebunden
THRON UND ALTAROHNESCH
Von Hans Otto Henol . Pro ! « kartoniert
ROTE MÄRCHEN
Von Bela Jllea . Pr. ilfi . . In Halbleinen gebunden
BROS IM STACHELORAHT
Von Hart « Otto H«nal . Prol « . . . . . . kartonf «rt
GEMEINSCHAFTSKUNDE
Von Dr. Paul Krischo . Prals In Halbleinen gebund
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